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Aufgabe 1 (4 Punkte)

1. Sei CLR = C\ (−∞,−1]∪ [1,∞) die links- und rechts geschlitzte Ebene und
CL = C \ (−∞,0] die links geschlitzte Ebene. Überzeugen Sie sich davon,
dass die holomorphe Funktion h : CLR → C,h(z) =

√
1− z2 mit dem auf CL

definierten Hauptzweig der Wurzel wohldefiniert ist.

2. Zeigen Sie, dass der Hauptzweig des Arcussinus in einer Umgebung der Null
gegeben ist durch:

arcsin(z) =−i ln(iz+
√

1− z2),

wobei wir die Hauptzweige des Logarithmus und der Wurzel verwenden.

Aufgabe 2 (4 Punkte)

Sei G ⊂ C ein Gebiet.

1. Zeigen Sie, dass die Menge M (G,C) aller meromorphen Funktionen auf G
mit der üblichen Addition und Multiplikation von Funktionen einen Körper
bildet.

2. Sei νz0 := νz0( f ) die Ordnung einer meromorphen Funktion f ∈ M (G,C)
in z0 ∈ G. Zeigen Sie, dass die Abbildung

νz0 : (M (G,C), ·)\{0} −→ (Z,+)

f 7−→ νz0( f )

ein Homomorphismus Abelscher Gruppen ist.

Aufgabe 3 (4 Punkte)

Sei Br(0)= {z ∈ C : |z| ≤ r} mit r > 0. Wir betrachten zwei nirgends verschwindende
stetige Funktionen f ,g : Br(0)→ C, die auf Br(0) holomorph sind und deren Be-
träge auf dem Rand übereinstimmen:

| f (z)|= |g(z)|, für allez ∈ ∂Br(0).

Zeigen Sie, dass es eine Konstante λ ∈ C mit |λ |= 1 gibt, so dass gilt: f = λg.



Aufgabe 4 (4 Punkte)

Beweisen Sie das Lemma von Schwarz: Sei f : B1(0) → B1(0) eine holomorphe
Abbildung der offenen Einheitskreisscheibe auf sich selbst mit f (0) = 0. Dann gilt
| f ′(0)| ≤ 1 und | f (z)| ≤ |z| für alle z. Sei ferner | f (z0)| = |z0| für ein z0 6= 0 oder
| f ′(0)|= 1, so ist f eine Drehung.
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